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Herrenhemd .
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4 .

Herrenhemd .

Stofflänge . . . . . . .

cm

Stoffbreite . . . . .

Hemdstock .
Länge des Vorderteiles .
Länge des Rückenteiles .
Brustlänge .
Breite eines fertiggestellten Brustteiles .
Obere Breite des Einlagstoffes .
Untere Breite desselben .
Tiefe des Halsausschnittes .
Halbe Breite desselben am Vorderteil .
Fertiger Ausschnitt .
Breite der Abschrägung am Vorderteil .
Tiefe derselben .
Breite der Abschrägung am Rückenteil .
Tiefe derselben .
Schlitzlänge am Hemdstocke .
Stockzwickel im Quadrat geschnitten und in zwei Dreiecke geteilt .

Sattel .
Sattelbreite (ungefähr 6 —7 cm mehr als die Halsweite ) .
Sattelhöhe .
Halbe Breite des Halsausschnittes am Sattel .
Tiefe des Halsausschnittes am Sattel .
Länge der Achsellinie am Rückenteil , gleich der Abschrägung am Vorderteil
Sattelhöhe am Armloch . .

Umlegkragen und Halsbesetz .
Weite des fertigen Kragens . .
Vordere Kragenhöhe .
Rückwärtige Kragenhöhe . .
Weite des Halsbesetzes bei einer glatten Brust .
Höhe des Halsbesetzes (doppelt liegend) .

ÄrmeL
Länge des Ärmels .
Halbe untere Ärmelweite .
Halbe obere Ärmelweite . . .
Schlitzlänge des Ärmels .

Manschette .
Weite .
Höhe . . |
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Bemerkun gtn .

Beim Zuschneiden des Herrenhemdes richtet man sich gewöhnlich nach einem Musterhemde . In
Ermangelung eines solchen muß man die genaue Halsweite und das Maß der oberen Breite (von der Mitte
des Rückens bis zum Handgelenk bei gebeugtem Arme) kennen . Es ist rfttlich , das Hemd vor dem Ansetzen
des Kragens und dem Einnähen der Ärmel im gehefteten Zustande zu versuchen . Zur Herstellung der glatten
(Gilet-) Brust mißt man die Breite der Brust von den beiden Webekanten nach der Mitte , gibt für das Ein¬
nähen und das Abschlußsäumchen 2 ’/2 cm zu und schneidet den Rest aus der Mitte des Vorderteiles heraus .
Die glatte Brust erhält überdies eine Unterlage von stärkerem Stoff (Floridas ) ; ebenso Kragen und Manschette .

Der nach der Abschrägung der Achsel übrigbleibende Stoff entfällt auf den Armlochausschnitt , dessen
Breite am Vorder- und Rückenteile gleich ist . Das Armloch ist um 2 cm enger als der fertige Ärmel.

Der schräge Teil des Randes am Rückenteil bleibt beim Annähen des Sattels beiderseits glatt , wogegen
das dazwischenliegende Stück in Falten gezogen wird .

Beim Zuschneiden des Kragens gibt man V /2 cm für das Einnähen zu . Der Kragen wird an der Seite
von oben nach unten um 2 cm , unten von rückwärts nach vorne auch um 2 cm und endlich oben von rück¬
wärts nach vorne um 1 cm abgeschrägt . Wird der Kragen nicht angenäht , so verringert sich die Höhe des
Halsbesetzes um 1 cm . Oben bleibt das Halsbesetz fadengerade , unten wird es um 3 , beziehungsweise
2 cm gerundet .

Die Anfertigung der Ärmel kann auf zweierlei Art erfolgen . Bei breitem Stoffe, bezw . engen Ärmeln
macht man französische Ärmel nach folgenden Angaben : Man schneidet den Stoff in Ärmellänge ab und
endelt die beiden Webekanten dieses Stückes zusammen , u . zw . die eine Hälfte der Endelnaht auf der rechten ,
die andere auf der verkehrten Seite des Stoffes. Diese Naht wird sodann auf den ihr entgegengesetzten faden¬
geraden Bug des Stoffes gelegt , an der oberen Schnittkante rechts , an der unteren Schnittkante links die obere
Ärmelweite bezeichnet und längs der schrägen Verbindungslinie dieser Punkte der doppeltliegende Stoff durch¬
geschnitten .

Ist jedoch — und meist ist dies der Fall — die Stoffbreite nicht zureichend , so müssen Zwickel an¬
gesetzt werden . Zunächst schneidet man den Stoff in Ärmellänge ab , breitet ihn auseinander und bezeichnet
vom Mittelbug aus an der oberen Schnittkante 5 cm nach rechts und an der unteren Schnittkante 5 cm nach
links . Längs der schrägen Verbindungslinie dieser Punkte wird der Stoff durchgeschnitten . Zu den Zwickeln
nimmt man dann einen Stoffstreifen von Ärmellänge , dessen Breite so groß ist , daß sie die obere und untere
Armeiweite an dem abgeschnittenen Stück ergänzt . An der einen Schnittkante bezeichnet man die obere , an
der anderen die untere ergänzende Breite (auf derselben Seite) und schneidet längs der schrägen Verbindungs¬
linie der beiden Bezeichnungen die Zwickel auseinander , die dann mit ihrer geraden Seite an die gerade
Ärmelseite angesetzt werden . Am oberen Ende wird der Ärmel von der Mitte aus um 4 cm abgerundet .

Berechnung des Halsausschnittes auf Grundlage verschiedener Halsweiten .

Halsweite
Breite | Tiefe Breite | Tiefe Vierter Teil

des
fertigen Ausschnittes

des Ausschnittes am halben
Vorderteil

des Ausschnittes am halben
Rückenteil
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